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Bebauungsplan "Friedhoferweiterung Derendingen" 

Da die Parkmöglichkeiten im Bereich des Friedhofs Derendingen 

außerordentlich beschränkt und bei grösseren Beerdigungen völlig 

unzureichend sind,wurde die Parkplatzfrage im Zusammenhang mit 

ÜberlB.gungen über Erwei terungsmöglichkei ten für den Friedhof-

Derendingen untersucht. 

Eine sinnvolle Erweiterung des Friedhofsgeländes ergibt sich auf 
dem von der Weilheimer straße nach Norden leicht abfallenden Ge-
lände westlich der Friedhofskapelle in Verlängerung des jetzigen 

Friedhofes nach Westen. Eine Erweiterung nacl;lNorden erscheint 

nur beuingt ratsam, weil das Gelände in diesem Teil am tiefsten 

liegt und deshalb mit einem verhältnismäßig hohen Grundwasser-

stand zu rechnen ist. 

Der jetzige Friedhof hat ohne die Fläche im Bereich der Kirche 

eine Gesamtfläche von ca. 

Die für die Erweiterung vorgesehene 
Gesamtfläche beträgt ca. 

Somit Gesamtfriedhofsfläche 
einschI. Erweiterung 

68 ar 

145 ar 

2,13 ha 

Derendingen hat heute eine Einwohnerzahl von 5 000. 

Nach der Faustregel werden je1 000 Einwohner 40 ar Friedhofs-

fläche benötigt. Somit theoretischer Bedarf 5 x 40 ~ 200 ar = 2 ha. 
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Da ein Teil der Verstorbenen auch auf dem Bergfriedhof beerdigt 

wird und die Erwei terungsgebieiB"JlJIühlbachäcke:r1l undl1Lange Furche 11 

bei der Einwohnerzahl von 5 000 nicht mit eingerechnet sind, 

dürfte die vorgesehene Erweiterung dem tatsächlichen Bedarf 

an Friedh<;lfsfläche entsprechen. 

Der Versuch, im Bereich des Südausganges gegen die Weilheimer 

straße einen größeren Parkplatz anzulegen, wurde wieder auf-

gegeben, da der Gewinn einer ausreichenden Fläche an der in 

Zukunft sicher stärker befahrenen Weilheimer straße einen zu 

starken Eingriff in die vorgesehene Erweiterungsfläche mit 

(, sich gebracht hätte. Der nun vorliegende Vorschlag sieht eine 

Parkfläche in der Geländesenke nördlich des' Friedhofs vor. 

(( 

Auf dem Gelände der Privatparzellen 876/1 und 2 sowie 877 läßt 

sich eine Parkmöglichkeit für insgesamt ca. 66 Fahrzeuge schaffen. 

Die Anlage als solche kann in einzelnen Abschnitten erfolgen, 

da 30 bis 40 Parkplätze auch nach der Auffassung des Ortsbei-

rm:ts Derendingen zunächst. ausreichend sein werden. Im Bereich 

des Südeingangs konnte außerdem eine Fläche für 4 Fahrzeuge 

vorgesehen werden. 

Die Zufahrt kann vorläufig, da an einen stufenweisen Ausbau 

der Parkplätze gedacht ist, über den schmalen Feldweg nördlich 

von Gebäude Spelterweg 1 genommen werden. Über die endgültige 

Erschliessung der Parkplatzanlage soll erst später Beschluß 

gefasst werden. -

Zur Erschließung der Restgrundstücke dient die Anlage eines 

Feldwegs entlang der neuen Nordgrenze des Friedhofs. 
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